
Niederschrift über die Konferenz der Dekanatssynode Neustadt a.d. Aisch am 21.10.2016 im Evangeli-
schen Gemeindezentrum Neustadt Aisch zum Thema “Was bildest du dir ein? – Bildung auf Evangelisch“  

 
Anwesend: sh. Teilnehmerliste 
Beginn: 19 Uhr 
Ende:  21.30 Uhr 
 
Top 1: Begrüßung und Vorstellung 
Dekan Matthias Ewelt begrüßt die Teilnehmer der Dekanatssynode im Namen des Präsidiums, stellt den 
Ablauf des Abends vor und wirbt für folgende Veranstaltungen:  
- Aufkleber „Luther 2017 500 Jahre Reformation“ 
- Auftaktgottesdienst 31.10.16 in der Stadtkirche mit Dr. M. Nicol  
- Evang. Forum lädt ein zu Vorträgen: 10. 11. 16 „Schöpfungsklang und Christuslied“ und 17.11.16 „Das 
Machtstreben der Hohenzollern. 
Die Jahresrechnung 2015 liegt zur Einsichtnahme für die Teilnehmer der Dekanatssynode im Saal aus. 
 
Top 2: Geistlicher Impuls 
Von Daniela Seren zum Thema „Ihr seid Gottes Ackerfeld und Gottes Bau“ 
 
Top 3: Impulsreferat: 
Dr. Wolfgang Schuhmacher erläutert in einem dreißigminütigen Impulsreferat „Was bildest du dir ein?“ 
Grundperspektiven Evang. Erwachsenenbildung mit Hilfe einer Powerpoint Präsentation. Folgende inhaltli-
che Stichpunkte sind: 
 
Evangelische Erwachsenenbildung heißt: 
- lebenslang lernen 
- ist mehr als Nützlichkeitslernen  
- Persönlichkeitsbildung (Ebenbild – Einbildung – Umbildung) 
- Neues Bildungskonzept der ELKB 2016: Horizonte weiten - Bildungslandschaften gestalten.  
- Evang. Bildung zielt auf den ganzen Menschen in seiner Vielschichtigkeit, 
- möchte ihn nicht für Ziele verzwecken, 
- versteht den Menschen als Ebenbild Gottes, 
- respektiert die unverrechenbare Würde jedes Menschen, 
- Lernende und Lehrende begegnen sich auf Augenhöhe als mündige Partner,  
- gestaltet gemeinsam Lernprozesse 
- öffnet Räume für kritische Auseinandersetzung für Fragen des Menschseins. 
  
Evang. Bildung begleitet Menschen bei der Suche nach: 
- Orientierung und Lebenssinn 
- Selbst- und Weltaufklärung 
- Unterscheidungshilfen im ethischen und politischen Handeln 
- Wegen zur Bewältigung seiner Probleme. 
 
Evang. Erwachsenenbildung befindet sich seit einigen Jahren im Aufbruch. Ein Innovationsprozess in den 
Dekanaten Neustadt, Bad Windsheim und Uffenheim ist angestoßen, der das Ziel hat, Bildungswerke zu-
kunftsfähig zu machen und die Erwachsenenbildung zu stärken.  
 
Top 4: Gruppengespräch zu Fragen der EEB 
 
Die Teilnehmer der Dekanatssynode bearbeiten in mehreren Kleingruppen folgende Fragen und notieren 
die Ergebnisse auf Flipcharts:  
 
1) Welche Angebote gibt es für Erwachsene in Ihrer Gemeinde? 
Welche weiteren Angebote von evangelischer Erwachsenenbildung kennen Sie / haben Sie erlebt? (außer-



halb Ihrer Gemeinde, überregional, auf Dekanatsebene…)  
 
2) Wie bewerten Sie diese Angebote?  
Was läuft gut? + Sehr gut?++ 
Wo geht die Nachfrage eher zurück?   ? 
Was wird es in Zukunft vielleicht weniger / nicht mehr geben? ?? 
 
3) Welche Wünsche haben Sie für die evangelische Erwachsenenbildung in der Zukunft? Wovon sollte es 
mehr geben? (z.B. Fortbildung von Ehrenamtlichen, neue Formen /Formate von Veranstaltungen, neue / 
andere Themen, …) Welche Menschen werden zu wenig erreicht und sollten mehr angesprochen werden?  
 
Pause 
 
Top 5: Gruppenarbeit vorstellen 
 
Dekan Ewelt dankt Frau Kallert und Herrn Kollmer für ihre Mithilfe und ergänzt die Information, dass Frau 
Seren und Herr Schuhmacher als Beauftragte für die Erwachsenenbildung sprechen. 
 
Frau Seren moderiert die Vorstellung der Gruppenarbeit. Die Ergebnisse auf den Flipcharts werden erläu-
tert. Besonders gut laufen: Das Frauenfrühstück, Spielenachmittag, Ehrenamtliche in der Konfiarbeit, All-
tagsexerzitien, Diakonische Beratungsangebote, Fahrradandachten, Gottesdienste in anderer Form, Ehe-
paarkreis, Seniorennachmittage, Projekte oder Projektgottesdienste.  
 
Auslaufmodelle: Bibelstunde, thematische Elternabende in Kindergärten, Krabbelgruppe. 
 
Was fehlt: Angebote für Singles, Männer, Kirchenferne (sowohl Mitglieder, die nicht kommen als auch 
Nicht-Mitglieder), Mittlere Generation.  
 
Wünsche: Vernetzung auf politischer Gemeindeebene mit Vereinen z.B. Neuzugezogene, Veranstaltungen 
in den Gemeinden vernetzen, Umweltthemen, bessere Werbeplattform im Internet, Email, Whatsapp, 
Wertschätzung Ehrenamtlicher, pfiffige Ideen (Bsp.: Schafkopfturnier).  
 
Fotos der einzelnen Flipcharts mit allen Stichpunkten befinden sich im Anhang des Protokolls. 
 
Top 6 Ausblick auf den Innovationsprozess 
 
Herr Schuhmacher erläutert mit einer weiteren Powerpoint Präsentation den Innovationsprozess 2017 der 
Evang. Erwachsenenbildung für die Dekanate Neustadt, Bad Windsheim und Uffenheim und den Weg zur 
Denkwerkstatt. Innovationsziele für die Erwachsenenbildung der Zukunft sind: 
- Profilierung des Bildungswerkes als dekanatliches Kompetenzzentrum: Sie sind u.a. Dienstleistungen für 
Gemeinden und Dekanat und Knotenpunkte der Vernetzung von Bildungsangeboten.  
- Professionalisierung neuer Bildungsformate (Neue Lernformate)  
- Regionalisierung von Bildungseinrichtungen: Flexibilisierung der Strukturen, Stärkung der regionalen Zu-
sammenarbeit etc.  
- Die Bildungsarbeit den neuen Herausforderungen insgesamt so anpassen, dass ein neues tragfähiges 
Netzwerk von evang. Erwachsenenbildung in Bayern entsteht.  
 
Das entwickelte Leitbild: Evang. Erwachsenenbildung ist 
- fundamentaler Bestandteil von Kirche 
- profiliert evang. und zugleich freiheitseröffnend und offen für alle 
- strukturell gut in der Region vernetzt 
- dialogisch und prozessorientiert 
- öffentlich wirksam mit effektiver Öffentlichkeitsarbeit 
- für Lebenswelt und Biographie von Teilnehmern relevant und aktuell 



- orientiert am Kompetenzgewinn von Teilnehmern  
- attraktiv für viele Mitarbeitende 
- ganzheitlich (mit Leib, Seele und Geist) und spirituell 
- an vielen Lernorten (formelle und informelle Bildungsorte) 
 
Vision der Organisation Evang. Erwachsenenbildung im Dekanat in der Zukunft:  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Verabschiedung und Segen Dr. Ihle 
 
 
Protokollantin Ulrike Riedel 

























 



 


